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bendigen Cott nıcht mehr anvertrauen wıll noch hann det, ob ın großem oder 1n kleinem Maßstab, wenln uch
das entschiedene Beharren 1mM Erfolg, das seıne Kraft nıcht 1ın der Meınung, die Orthodoxıe und das einzıge
NUur ın Tyrannıs un: Kränkung des Mitmenschen tin- eıl

Kahlıl Gibran, De profeet ( W assenaar o.J] 55 (übers. 4US dem EDWARD SCHILLEBE
Englischen).

Von der Freude und der Trauer : Concılıum 10 (1974) 307/ $ geboren 1914 ın Antwerpen/Belgıen, 1941 ZuU Priester geweiht. Er
Vor allem Moltmann, der gekreuzıgte Gott (München studıierte der Theologischen Fakultät VO'  $ Le Saulchoir in Frank-

222236 reich, der FEcole des Hautes FEtudes und der Sorbonne Parıs,
1St Doktor und Magıster 39 der Theologıe und selit 195%Vor allem Schürmann, Jesu ureigener Tod (Freiburg

5 Schillebeeckx, Jesus. Dıie Geschichte VvVon eınem Lebenden Protessor der dogmatischen Theologie der Universıität Nımwegen
(Freiburg 1975 In der ndl Ausgabe 241256 (3 Auflage). der arvard-Uniıiversität WAar astp rofessor. Er 1st Hauptschrift-

In der Literatur Kasper, Jesus der Christus (Maınz leiter der «Tidschrift OOÖOT Theologie». Von seınen Veröffentlichun-
Küng, Christ seın (München Freı, The Iden- gCH erwähnen WIr Openbarıng Theologie (Bılthoven eut-

tity ot Jesus Christ (Philadelphia sche Ausgabe : Theologie und Offenbarung (Maınz God
Nur Mt und haben eıne «Kindheitserzählung CSU>», da{ß WIr mens (Bılthoven ; Wereld erk (Bilthoven ‚De zending

de Kerk (Bilthoven Zusammenfassung der reı vorherge-1ler VOIN 1ler Teilabschnitten sprechen können ; aber für das Thema
«menschliches Versagen» annn diese ersten bschnitte außer Be- henden Tıtel In deutscher Ausgabe als Gott, Kırche, Welt aınz
tracht lassen. Deshalb kommen L1UI dıe relı Abschnitte infrage, dıe Gelootfsverstaan Interpretatıe kritiek (Bloemendaal

deutsche Ausgabe Glaubensinterpretation. Beiträge eıner erme-WIr, jede innerhalb ıhrer eıgenen Gesamtabschnitte, 1ın den vier E van-
neutischen un! kritischen Theologıe Maınz God, the tuture otgeliıen tinden.

Siehe reı aaQ be1 Anm. 6, Seıten 1321535 Seıten (New York deutsche Ausgabe : Gott, d1e Zukunft des
128—-138, denen ich (wenn auch für eiıne andere Perspektive) einıge Menschen (Maınz ; Jezus, he erhaal ecn evende (Bloemen-
Gedanken entlehnte. daal deutsche Ausgabe : Jesus, dıe Geschichte VO  ; eınem e

Y Ob diese Teilabschnitte für den Evangelısten manchmal als A benden (Freiburg
onderte Abschnitte gedient haben und manchmal nıcht, bleıibt 1ler
außer Betracht.

10 Siehe Jesus. Dıie Geschichte VOIN einem Lebenden, aa0Q bel
Anm. (zıtiert ach ndl Ausgabe, Aulfl., 241—256 Und dıe
kürzlich erschienene Synthese VO:  ; Schürmann Anm

Übersetzt VOINl Dr. Heinrich Mertens

endet.> Nun wıll iıch mich noch 1el1 mehr meıner
Schwachheiten rühmen, damıt sıch dıe Kratt Christı
auf mich niederlasse.»Roland Murphy

Der Zusammenhang, in dem diese Feststellung
Dı1e Kraft wırd 1n der steht, 1St Paulus’ dreimalıge Bıtte Gott, ıh VO e1-

11C «Dorn 1Im Fleische» betreıien. Gleich W 1€ diesechwachheıt vollendet besondere Bedrängnis uch konkret bestiımmen 1St

(und keın Versuch, S1e bestimmen, 1St wirklich VO  a(2 Kor 12,9) Erfolg gekrönt gewesen), S1e 1sSt 7zweifellos die
«Schwachheıt», auf die die Antwort (sottes Bezug
nımmt: «ES genugt dır meıne Gnade Denn Kraft wırd
iın der Schwachheıt vollendet.» Hıer ergeben sıch 1UChesterton hat einmal geschrieben, das Paradoxe
unmıittelbar dreı Fragen: W ıe haben WIr hıer den Be-wurzle 1m eigentlichen Fundament der menschlichen

ınge Es scheıint aber auch 1MmM grundlegenden Gefüge oriff «Schwachheıit» verstehen ? Auft welche «Kraft
des christlichen Glaubens wurzeln. «Wer seın Le- OUVOLLG )>» wırd hier Bezug genommen ? W ıe wiırd

Kraft 1n Schwachbheıit vollendet ?ben verliert, der wiırd finden» (Mt ,  9 «Mein
Paulus versteht «Schwachheıit» weıt mehr alsJoch 1St sanft un:! meıne Bürde leicht» (Mt VOT

allem Paulus ergeht sıch mı1t Vorliebe 1n paradoxen den «Dorn 1im Fleisch». Er Sagtl, wolle sıch selbst
seıner Schwachheiten rühmen dabe1 verwendetFeststellungen, speziell 1im Bereich des Themas Stärke
den Plural! und x1Dt verstehen, da{ß ıhnen alund Schwachheit (vgl Kor 4,/-12; 12,9—10), Weıs-
dıe Schwierigkeiten zählen, die 1n seınem Dıenstamtheit un: Torheit Kor 1,18-31) Keıne dieser Fest-

stellungen 1St lapıdarer als dıe Worte 1n Kor 129 überwinden hat dıe Bedrängnisse, VO  } denen 1ın

«Und der Herr mMIr: «ıEs genugt dır me1ıne seıner Tätigkeıt als Apostel heimgesucht wird: « Mlß—
handlungen, Nöte, Verfolgungen un:! Schwierigke1-Gnade Denn die Kratt wırd 1n der Schwachheıt voll-
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ten>» (vgl Vers 10) Das n 1St die Zusammenfas- Schwachheit kommt Stärke voll ZUTr Geltung. och
SUuns dessen, WAasSs ausführlich 1n Kor 1,21—23 gC- verdeutlicht sıch das Paradox, WEenNnnNn das Prinzıp In e1-
schildert hat eın Gedankengang äflt sıch weıter VCI- MG onkreten Sıtuation des Lebens Gestalt gewinnt.
anschaulichen A4US iınem früheren Kapıtel desselben Dann wırd die Schwierigkeit sichtbar, die darın be-
Brietes, das MT dem Paradox VO  3 Leben un: Tod AT- steht, mıiıt seiner chwachheit leben IBDIG erzwel-
beıtet : « Ständig tragen WIr Jesu Todesnot UÜMNSCHEM flung und der Kampf die Fähigkeit, mıiıt dem Leben
Leib herum, damıt auch Jesu Leben sıch unserem fertig werden, selbst iın den Bereichen, ın denen der
Leıb offenbare. So wirkt also 1n uns der Tod, iın euch Mensch selbstlos seın scheint, werden auch in Auf-
das Leben» (2 Kor 4,10—-12) IIG Korinther aber sınd zeichnungen starker Männer und Frauen sichtbar. Dıie
diejenigen, dıe VOoONn Paulus’ «Tod» oder chwachheit Nn Wırklichkeit dieses paradoxen Verhältnisses
ıhren Nutzen haben: S1Ee empfangen Leben, ine Be- Kratt-Schwachheit 1St be1 George Bernanos, Tagebuch
kundung der Macht Csottes. In einem ganz ÜAhnlichen elnes Landpfarrers, ın der Gestalt des Priesters einge-
Sınne hatte erıhnen ın seinem Ersten Brief geschrieben: fangen.
« er sınd schwach. Ihr aber se1d stark» Kor 4,10) Der Pfarrer 1St eın Mensch, der mı1t seiıner Sıtuation

Es lıegt klar aut der Hand, da{fß die Kraft, VOoO  e der die nıcht fertig wırd und er weı(ß Ihm wırd klar, da
Rede ıst, die Kraft Christi 1St, weıl Paulus Sagl, wolle seınem Oberen gehen un ıhm hätte SCH mussen :
sıch OB seıner Schwachheiten rühmen, <darr\it dıe «Schicken Sıe mich zurück 1NSs Seminar._Ich bın 1ine
Kraft Christiı sıch aut mich nıederlasse (möglicher- Getahr für dıe Seelen.» Dann fährt tort: «Duieser
we1lse eine Anspielung auf die Shekinah oder yöttliche Mannn wurde verstanden haben, un! WeTr würde,
Prasenz)».. uch hier kann INa  > auf Kor je= Be- Wenn dieses elende Tagebuch gelesen hat, VO  3 dem
ZUS nehmen, Jjene telle, die WIr schon oben zıtlerten : jede Zeıle meıne Schwachheıit, me1ıne erbärmliche
Das «Leben ]e SUu» (Kraft) wırd offenbart, Wenn Paulus Schwachheıt, enthüllt, nıcht verstanden haben >»

seinem Leib « Jesu Todesnot herumträgt» Selbst ın seliner dramatıschen Begegnung miıt der
(Schwachheıt). Dıe Kraft oder die dynamische FEın- Gräfin bleıibt der Ptarrer sıch seıiner « Feigheit» be-
fluß%nahme Christı aut den Christen gehört den wulßt. «Fur gewöhnlich 1St meın beherrschendes C
ständıgen Themen des Paulus, WwW1e INa  } unschwer 4UsSs fühl das der Kraftlosigkeit, der WIr alle leiden, als
der immer wıederkehrenden Wendung « in Christus» d. schwache Geschöpfe, die WIr sınd.» och eben
1mM gleichen Sınne WwIe : «WEeNnNn jemand iın Christus ISt, be1 dieser Begegnung 1St die Grätin verwandelt, S$1e
1St 1ne MELE Schöpfung» (2 Kor ‚673 ablesen kann. empfängt VO  3 ıhm die abe des Friedens; und be-
Daher kann Paulus dann schließlich uch SCH «Nun merkt dazu, als ıhrer Bahre steht: «Welches
ebe nıcht mehr iıch, sondern Christus ebt ın m1r» (Gal Wunder da WIr fähig sınd geben, Was WIr
220)). selbst nıcht besitzen: welch lebliches Wunder unse GT

W ıe 9888 gelangt Kraft 1n chwachheit Z Vollen- leeren Hände! Die Hoffnung, die 1n meınem Herzen
dung? Man möchte manchmal das Paradox noch ste1- ımmer mehr erlosch, erblühte al  — 1ın iıhrem Herzen;

der Geilst des Gebetes, den ich In MI1r für immer verlo-SCIN und n durch chwachheit Paulus Sagl das
nıcht, und Schwachheit 1St nıcht das spezıelle Mıttel, L  a} olaubte, 1St ihr wıiedergegeben worden VO  an (SOott
durch das Kraft A Vollendung gelangt. Schwachheit un! WT vVeEIIMAS n vielleicht ın meinem
1St vielmehr die Sıtuatlon, ıIn der Kraftt wırksam und ın Namen ! Herr, ıch bın völlıg entblö{fßt VO  en) allen Dın-
ıhrer Eıgenart iıdentitizıert werden kann. Die Kraftt SCNH, w 1e Du alleın u1nls entblößen kannst...»
oder ÖUVOLLG Christı kann als das angesehen werden, Es 1sSt dann auch keineswegs überraschend, da{ß

dessentwillen Paulus schwach ISt: Wo seıne Olıvıer, der tranzösısche Fremdenlegionär, keıne
Schwachheit gegenwärtig ISt, erreicht Christ] Kraftt krattvolle intellektuelle Apologie ın der AÄAntwort des
Vollendung ; machtlos ISt, kommt (zottes Kraft Pfarrers auf seınen wortreichen Angriff auf das
1Ns Spiel Christentum tindet. Di1e Reaktıon des Pfarrers esteht

Diese paulinısche Behauptung 1St vielleicht Sar nıcht darın, da{fß weınt : «Weınen VOT seınen Augen, WwI1e
paradox, WwI1e anfangs aussah. IDenn WE WIr eın kleines Kınd, W1€e 1ine Frau! Aber Herr hat

schwach sınd, findet Christı Kraft Kaum, In unls eıinen u  n Teıl meılnes Mutes wiederhergestellt. Ich
wiırken, un! gelangt voller Stäiärke Das 1St keın Prin- stand auf, 1e18 meılıne ÄArme sinken un: gab ıhm MIt e1-
Z1p, das esonderes Selbstvertrauen einflöfßt: und al- GT oroßen Kraftanstrengung der Gedanke daran
lem Anschein nach 1St uch nıcht die gee1gnete Vor- schmerzt mich heute noch meın sorgenvolles Gesicht
auSSEIZUNS tür das Entstehen VO  a Hero1ısmus. Viıel- und melne beschimenden Iränen sehen. Er schaute
mehr scheint eıner L1L1LUTr allzu menschlichen Sıtuation mich CTa UME eıt Danne schließlich : Sıe
Rechnung tragen: auf dem Hıntergrund der sınd eınuKerl Ich wollte keinen anderen Priester
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als Sıe ın meiner ahe haben beim Sterben.> Und schreibt Ben na «Bewahre Deılne Selbstachtung ın
küfßte mich auf beıide angen, w 1e Kınder etun.>» Demut und obe Dich, WI1e Du verdienst» (Sır }Dıie Wahrheit des Ausspruches VO  > Kor BZO erhält <«We Du verdienst» —- diese ehrliche Selbst-
hre paradoxe Schärfe VO der nahezu unmöglichen einschätzung 1St unerläfßlıch, oder WI1r werden nıe-
Forderung, die S1Ee dem Menschen stellt. Wer kann mals dıe Vollendung der Kraftt erleben. W ıe paradox 1sSt
seiıne chwachheıt9 Christı Stiärke ıhren doch, da{fß Gott 11UT tür menschliche Schwachheit
Wırkraum geben ? Und diese psychologische sprechen bereıt ist ! Kor 29 1St eın Aufgeben der
Schwierigkeit entspricht vollends den Ma{tißstäben der Verherrlickiung menschlicher Stäiärke und kann 1L1UTLT VO

Welt, in der WIr leben Unsere Zivilisation erhebt einem Gott gesprochen werden, der um dıe Kraft
Macht ın den Hımmel, un Menschen manıpulieren Christı weıl8s, die über menschliche chwachheit hın-
andere Menschen 1n eiınem ständıgen Spiel der Kräfte. ausreicht.
Schwachheıit und Versagen bıeten sıch VO selbst dar Wohin sollen WIr gehen, unls VO dieser Wahr-
als yünstıge Gelgenheiten Ausbeutung und Selbst- heit überzeugen lassen ? Wır rauchen S1e nıcht
verherrlichung. Und klingt W 1e eın Echo des (Gene- ormel]l un!: autorıitatıv gelehrt bekommen. Die Bı-
S1swortes Ihr werdet se1ın W 1€e Götter» (Gen 5 Die bel 1STt voll VO  w Lehrstücken dieser Thematık, VO  e} Je-
biblischen utoren sınd sıch jedoch keineswegs im rem12 über 10b bıs auf Paulus Di1e Erprobung ge-
unklaren über das, W as dabe1 erauskommt. So schieht durch die Erfahrung und das Ma{fß Schwach-
schreıbt FEzechiel 28527 heıt, miıt dem WIr leben können. Diese Toleranz aber
«Deıin Herz WTr hochmütig kann 1Ur VO  S der Erfahrung her bestimmt werden, und
und du sprachst: FEın (Gott bın ıch, VO  e der Bereitschaft, das der Schwachheit ınnewoh-
einen Göttersıtz ewohne iıch nende Wagnıs auf sıch nehmen. Schwachheit und
inmıtten des Meeres Stäiärke sınd wel unentrinnbare Faktoren des Lebens.
Und doch bıst du 1U eın Mensch und keın (Gsott Die Frage lautet: W ıe werden WIr mıt ıhnen tertig ?
und hijeltest dich ın deinem Sınne für eınen Gott Wenn das Wort zutrifft, da{fß Machrt verdırbt, können
Darum bringe ich über dich Fremde, WIr uns dann dem heilsamen und autbauenden Wıiırken

eiıner anderen Macht öffnen ?die gewalttätigsten VO  ’ allen Völkern.
Dıie werden ıhre Schwerter ziehen Übersetzt VO  - Karlhermann Bergner
wıder deine Weısheıt. 2 ROLAND MURPHY

Nur wenıge bekommen fert1g, iıhre Schwachhei-
ten und Unzulänglichkeiten der Lebensaufgabe gC- 91/ In Chicago geboren, Karmelit, Mitglied des Direktionskomitees

VON ‚,‚Concılıum““. Professor für alttestamentliche Studıien derygenüber einzugestehen. Das erfordert Demut oder uke University Dıvinıty School Durham. Vertasser zahlreicher
Artıkel un! Bücher Z,U)] Alten Testament.Wahrhaftigkeit: Demut, die nıcht vertälscht. So
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